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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, OV Inning

WIR FÜR INNING
AM 8. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

So wählen Sie richtig!

Damit Ihre Stimme gültig ist, beachten Sie bitte:

Am einfachsten machen Sie ein Kreuz bei

Wahlvorschlag Nr. 04 (Zweite Spalte) 

Bündnis 90/Die Grünen

So werden alle 16 Stimmen sicher gezählt.

Sie können Ihre 16 Stimmen auch auf einzelne

Kandidatinnen und Kandidaten verteilen.

Dabei gilt: Maximal 3 Stimmen pro Person – 

auch wenn jemand mehrfach auf der Liste steht.

Ina Kuegler
Journalistin
Kulturorganisatorin
Bund Naturschutz

Anna Sabina Sommer
PR-Beraterin / Journalistin
2 Kindern, aktiv im
Inninger Kneipen Chor

Dieter Lingelbach
Kaufmann
1 Kind
Vorstand Segelclub

Barbara Wanzke
Bauingenieurin
Gemeinde- und Kreisrätin
3 Kinder, 1 Enkelin

Beatrice Hutter
Kommunikationswiss., Au-
torin, Gründerin Radver-
ein, 2 Kinder

Gerdi Falkenstein
Angestellte
2 Kinder, 2 Enkel
DLRG Hundestaffel

Holger Wagner
Dipl.-Informatiker
VR-Spieleentwickler
Meditationstrainer

Lilian Boehme Journalistin
3 Kinder 
Elternbeirätin
Elternklassensprecherin

Miriam Rothkäppel
Verwaltungsjuristin
3 Kinder, 
Mitgl. Inninger Vereinen 

Maike Aurnhammer
Personalreferentin
1 Kind
Mitgl. Inninger Vereine

Brigitte Vermeulen
Architektin
2 Kinder, 2 Enkel
Rotes Kreuz

Horst Köck
Studiendirektor a.D.
3 Kinder, 5 Enkel
E.A. Wochenmarktleiter

Hubert Vögele
Verkehrsfachwirt (IHK)
3. Bürgermeister
Pfarrgem.-/Dekanatsrat 
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Birgit Hürter
Verlagsmanagerin
ÖPNV Advokatin
98% Autofrei

Albert Riederer
Dipl.-Ingenieur
E.A. Wochenmarktleiter
3 Kinder, 1 Enkel

Doris Lampert
Betriebswirtin
E.A. Nachbarschaftshilfe
3 Kinder. 6 Enkel

Eine starke Vertretung für Inning im Kreistag:
Listenplatz 3: Lilian Boehme
Listenplatz 11: Barbara Wanzke
Listenplatz 26: Hubert Vögele
Listenplatz 28: Dieter Lingelbach
Listenplatz 33: Miriam Rothkäppel
Listenplatz 41: Birgit Hürter
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HUBERT VÖGELE 
FÜR INNING, BUCH, BACHERN 
& SCHLAGENHOFEN

  

WIR FÜR INNING
AM 8. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

Wer Verantwortung übernimmt, sollte das mit Respekt vor
dem tun, was gewachsen ist – und mit einem offenen Blick
für das, was vor uns liegt.

Ich heiße Hubert Vögele und bin hier zuhause: geboren in
Stegen, aufgewachsen in Windach, seit vielen Jahren in
Schlagenhofen. Ich bin verheiratet, Vater von zwei
erwachsenen Kindern und stolzer Großvater von fünf
Enkelkindern. Familie, Generationen und Zusammenhalt
prägen mein Leben – und meine Art, Politik zu machen.

Seit 2002 arbeite ich im Gemeinderat, seit 2014 als dritter
Bürgermeister. Gemeinsam haben wir viel erreicht: gute
Sportanlagen, Nahversorgung, bezahlbaren Wohnraum, die
Offene Ganztagsschule, eine Pflegestation,
Busverbindungen und ein zukunftsfähiges Gewerbegebiet.
Das sind keine Parteiprojekte, sondern Ergebnisse guter
Zusammenarbeit.

Ich möchte diese Arbeit fortführen und Inning gut auf
kommende Herausforderungen vorbereiten – mit
Erfahrung, Dialog und Augenmaß. Aus meinem
Berufsleben, als Feldgeschworener und im Ehrenamt weiß
ich: Vertrauen entsteht durch Verlässlichkeit.

Für mich gehören Natur, Wirtschaft, Ehrenamt und
Zusammenhalt zusammen. Ich kandidiere, weil ich
überzeugt bin: Inning bleibt stark, wenn wir es gemeinsam
gestalten.

Dafür bitte ich Sie um Ihr Vertrauen.

So wählen Sie richtig!

Damit Ihre Stimme gültig ist, beachten Sie bitte:

Am einfachsten machen Sie ein Kreuz bei

Wahlvorschlag Nr. 04 (Zweite Spalte) 

Bündnis 90/Die Grünen

So werden alle 16 Stimmen sicher gezählt.

Sie können Ihre 16 Stimmen auch auf einzelne

Kandidatinnen und Kandidaten verteilen.

Dabei gilt: Maximal 3 Stimmen pro Person – 

auch wenn jemand mehrfach auf der Liste steht.

Ina Kuegler
Journalistin
Kulturorganisatorin
Bund Naturschutz

Anna Sabina Sommer
PR-Beraterin / Journalistin
2 Kindern, aktiv im
Inninger Kneipen Chor

Dieter Lingelbach
Kaufmann
1 Kind
Vorstand Segelclub

Barbara Wanzke
Bauingenieurin
Gemeinde- und Kreisrätin
3 Kinder, 1 Enkelin

Beatrice Hutter
Kommunikationswiss., Au-
torin, Gründerin Radver-
ein, 2 Kinder

Gerdi Falkenstein
Angestellte
2 Kinder, 2 Enkel
DLRG Hundestaffel

Holger Wagner
Dipl.-Informatiker
VR-Spieleentwickler
Meditationstrainer

Lilian Boehme Journalistin
3 Kinder 
Elternbeirätin
Elternklassensprecherin

Miriam Rothkäppel
Verwaltungsjuristin
3 Kinder, 
Mitgl. Inninger Vereinen 

Maike Aurnhammer
Personalreferentin
1 Kind
Mitgl. Inninger Vereine

Brigitte Vermeulen
Architektin
2 Kinder, 2 Enkel
Rotes Kreuz

Horst Köck
Studiendirektor a.D.
3 Kinder, 5 Enkel
E.A. Wochenmarktleiter

Hubert Vögele
Verkehrsfachwirt (IHK)
3. Bürgermeister
Pfarrgem.-/Dekanatsrat 
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Birgit Hürter
Verlagsmanagerin
ÖPNV Advokatin
98% Autofrei

Albert Riederer
Dipl.-Ingenieur
E.A. Wochenmarktleiter
3 Kinder, 1 Enkel

Doris Lampert
Betriebswirtin
E.A. Nachbarschaftshilfe
3 Kinder. 6 Enkel

Eine starke Vertretung für Inning im Kreistag:
Listenplatz 3: Lilian Boehme
Listenplatz 11: Barbara Wanzke
Listenplatz 26: Hubert Vögele
Listenplatz 28: Dieter Lingelbach
Listenplatz 33: Miriam Rothkäppel
Listenplatz 41: Birgit Hürter

Liebe Mitbürger innen 

und Mitbürger ,

l i ebe Freunde !

Ihr  & Euer

Huber t  Vöge l e
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Birgit Hürter
Verlagsmanagerin
ÖPNV Advokatin
98% Autofrei

Albert Riederer
Dipl.-Ingenieur
E.A. Wochenmarktleiter
3 Kinder, 1 Enkel
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Liebe Mitbürger innen 
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l i ebe Freunde !

Ihr  & Euer
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In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 
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Wir setzen uns ein für klare, nachvollziehbare Verkehrs- 
regelungen, die Lärm reduzieren, Inklusion berücksichtigen, 
die Sicherheit erhöhen und das Miteinander entspannen. 
Tempo-Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben 
und sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele 
Kinder wohnen.



In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt



In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt

In Inning und in seinen Ortsteilen führen Wege täglich über

Straßen, die keinen Gehsteig haben, schlecht einsehbar oder

unzureichend beleuchtet sind. Gerade im Winter wird das

zum Problem. Wir setzen uns dafür ein, dass (Schul-)wege,

Wege zu Bushaltestellen und wichtige Querungen sicherer

werden. Dazu gehören insektenfreundliche Beleuchtung,

klar erkennbare Querungsstellen, zügig umsetzbare

Lösungen an besonders gefährlichen Abschnitten sowie der

Ausbau von sicheren und durchgängigen Fahrradwegen. 

Zwischen Wiesen, Wäldern und Seen leben Menschen, die
anpacken, sich kümmern und gemeinsam Zukunft
gestalten wollen. Wir Grünen Inning setzen uns dafür ein,
dass unser Ort lebenswert bleibt – mit klarer Haltung für
eine starke Gemeinschaft, eine intakte Natur und
Klimaschutz für die nachfolgenden Generationen.  
Wir wollen ein Inning, das wächst, ohne zuzubauen. 
Ein Inning, das verbindet und das Verantwortung 
übernimmt – für heute und morgen.

Ob Krippe, Kindergarten oder offene Ganztagsschule

(OGTS): Gute Betreuung braucht gute Rahmenbedingungen.

Wir setzen uns für bedarfsgerechten Ausbau, kindgerechte

Räume, ausreichend Personal und verlässliche Planung ein.

Betreuung muss verlässlich im Alltag funktionieren – für

Kinder, Familien und Fachkräfte. Deswegen unterstützen

wir die aktive Mitsprache mit der Bildung eines Familien-

Beirates für Inning. 

UNSER ZUHAUSE - 
Inning - Bachern - Buch - Schlagenhofen - Stegen

Menschen vor Autos Verlässliche Kinderbetreuung 

Sichere (Schul-)Wege

Ob für Senior:innen, Jugendliche oder Menschen ohne Auto:

Ein verlässlicher Bus mit relevanter Taktung ist

entscheidend: Wir setzen uns für einen ÖPNV ein, der im

Alltag nutzbar ist: mit besseren Taktungen, verständlichen

Fahrplänen und sicheren, gut erreichbaren Haltestellen.

Mobilität bedeutet Selbstständigkeit – in jedem Alter. 

Außerdem setzen wir uns für die Wiedereinführung des MVV-

Ruftaxis ein – als flexible Ergänzung. 

ÖPNV: Mobil werden & bleiben

Spielplätze sind mehr als Schaukeln und Rutschen. Sie

sind Treffpunkte für Kinder – und Orte, an denen Eltern

sich austauschen und vernetzen. Nicht überall stehen

ausreichend Angebote zur Verfügung, und bestehende

Spielplätze brauchen eine zeitgemäße

Weiterentwicklung: Ausstattung, Beschattung und

Angebote für unterschiedliche Altersgruppen müssen

mitgedacht werden. 

Platz für Kinder und Eltern

Jugendliche brauchen Platz zum Treffen, zum Wachsen

und Verantwortung tragen üben. Ob Treffpunkt,

Aktionen, Mitsprache: Wir unterstützen

jugendgetragene Formate, wie etwa selbstorganisierte

Initiativen z. B. Konzerte, Poetry Slams, Workshops,

aber auch die Mitsprache im Gemeinderat. Deswegen

unterstützen wir einen Jugend-Beitrat als Stimme im

Gemeinderat.

Platz für die Jugendlichen

Wir leben am Wasser: Ob der Inninger Bach mit seinen

geschützten Muscheln oder unsere Seen. Sie sind Teil

unserer Geschichte und unserer Landschaft. 

Wo möglich, wollen wir den Inninger Bach wieder sichtbarer

und naturnäher gestalten. Außerdem möchten wir uns für

weniger Müll und Zigarettenkippen insbesondere in

Seenähe einsetzen. Das stärkt das Mikroklima, fördert

Artenvielfalt und macht Natur im Ort erlebbar.

Schutz der Natur und Heimat

Inning soll Heimat für alle Lebensphasen bleiben.

Wir setzen auf vielfältige, bezahlbare Wohnformen,

maßvolle Entwicklung und Innenverdichtung. So

bewahren wir Landschaft und Zusammenhalt. So können

wir uns auch Modelle vorstellen, die jungen

ortsansässigen Familien den Zugang zu bezahlbarem

Wohnraum ermöglichen und den sozialen Zusammenhalt

im Dorf stärken.

Bezahlbares Wohnen 

Der Klimawandel ist auch in Inning angekommen:

Hitzeperioden, Starkregen und Trockenheit stellen uns

vor Herausforderungen. Wir setzen uns dafür ein, dass

die Gemeinde vorausschauend handelt – mit klugen

Klimaanpassung, funktionierendem Katastrophenschutz,

gut vorbereiteten Strukturen sowie dem sinnvollen

Ausbau der regenerativen Energien. 

Gerüstet für die Zukunft

Ein lebendiger Ort braucht Orte zum Treffen und

Bleiben. Wir wollen den Ortskern bestehend aus

Marktplatz, Grüner Hof und Gasthof zur Post zeitgemäß

für jung und alt weiterentwickeln: mit Sitzgelegen-

heiten, Grün, Wasser und Raum für Begegnung,

Gespräche und Gemeinschaft. Marktplatz, Wege und

Plätze sollen einladend sein – für Alltag und

Miteinander. 

Gemeinschaft schaffen

Landwirtschaft prägt Inning – ebenso wie Natur- und

Artenschutz. Wir setzen auf einen respektvollen Ausgleich:

Schutz von Böden, Flächen und Biodiversität bei

gleichzeitiger Wertschätzung der landwirtschaftlichen

Arbeit vor Ort. Naturschutz funktioniert nur im Dialog. Wir

schätzen den Einsatz der Landwirtschaft und die

Bemühungen sie immer nachhaltiger zu gestalten. 

Landwirtschaft im Dialog

Über 800 Städte und Gemeinden halten in Deutschland

die Fahne hoch für den fairen Handel. Unser Ziel ist es

unsere Gemeinde als “FAIRTRADEGemeinde” zu etablieren

und die Auszeichnung von FAIRTRADE Deutschland e. V.

zu erhalten. Das bedeutet, wir als Gemeinde bekennen uns

zu Fairtrade, bemühen uns faire Produkte anzubieten und

motivieren andere das auch zu tun. 

Fair Trade Gemeinde

Die Mückenbelastung schränkt in Inning den Alltag vieler

ein.  Ein unkontrollierter, privater Gifteinsatz schadet

Menschen, Seen und Natur. Wir setzen uns für eine

fachlich begleitete Kartierung der Mücken-Vorkommen

ein, um gezielte und umweltverträgliche Maßnahmen zu

prüfen, die Menschen schützen, ohne Natur, andere

Insekten, Vögel, Fledermäuse und Seen zu gefährden.

Mückenbelastung erforschen

Der Verkehr prägt den Alltag in Inning – auf der

Hauptstraße genauso wie in den Wohngebieten. Wir

setzen uns für klare, nachvollziehbare

Verkehrsregelungen ein, die Lärm reduzieren, Sicherheit

erhöhen und das Miteinander entspannen. Tempo-

Reduzierung soll dort gelten, wo Menschen leben und

sich begegnen – besonders in Straßen, in denen viele

Kinder wohnen. 

Als bisher zweitstärkste Kraft im Gemeinderat tragen

wir Verantwortung für Inning. Deshalb unterstützen wir

alle Projekte, die gemeinsam im Gemeinderat auf den

Weg gebracht wurden – vom Erweiterungsbau der

Ganztagsschule (OGTS) und der schulischen

Sportanlagen über die Seniorentagespflege bis hin

zum neuen Sportgelände und Einkaufszentrum. Denn

gute Kommunalpolitik lebt vom Miteinander. 

Geplante und laufende Projekte

Unser Herzensprojekt des letzten Kommunalwahl-

kampfes - der Wochenmarkt - ist mit der Unterstützung

der Gemeindeverwaltung und des Bauhof erfolgreich

umgesetzt. Er bildet jeden Donnerstag einen beliebten

Treffpunkt für jung und alt. Wir setzen uns ein, dass

dieses Wochenhighlight weiter entwickelt wird. Unsere

Mitglieder Albert Riederer und Horst Köck engagieren

sich ehrenamtliche als Marktleiter. 

Wochenmarkt
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MIT DIESEM 
KREUZ MACHST 

DU ALLES RICHTIG

GRÜNE WÄHLEN!Schubertstraße 8, 82327 Tutzing

vorstand@gruene-inning.de

www.gruene-inning.de

fb.com/GrueneInning

die_gruenen_inning

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, OV Inning

WIR FÜR INNING
AM 8. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

So wählen Sie richtig!

Damit Ihre Stimme gültig ist, beachten Sie bitte:

Am einfachsten machen Sie ein Kreuz bei

Wahlvorschlag Nr. 04 (Zweite Spalte) 

Bündnis 90/Die Grünen

So werden alle 16 Stimmen sicher gezählt.

Sie können Ihre 16 Stimmen auch auf einzelne

Kandidatinnen und Kandidaten verteilen.

Dabei gilt: Maximal 3 Stimmen pro Person – 

auch wenn jemand mehrfach auf der Liste steht.

Ina Kuegler
Journalistin
Kulturorganisatorin
Bund Naturschutz

Anna Sabina Sommer
PR-Beraterin / Journalistin
2 Kindern, aktiv im
Inninger Kneipen Chor

Dieter Lingelbach
Kaufmann
1 Kind
Vorstand Segelclub

Barbara Wanzke
Bauingenieurin
Gemeinde- und Kreisrätin
3 Kinder, 1 Enkelin

Beatrice Hutter
Kommunikationswiss., Au-
torin, Gründerin Radver-
ein, 2 Kinder

Gerdi Falkenstein
Angestellte
2 Kinder, 2 Enkel
DLRG Hundestaffel

Holger Wagner
Dipl.-Informatiker
VR-Spieleentwickler
Meditationstrainer

Lilian Boehme Journalistin
3 Kinder 
Elternbeirätin
Elternklassensprecherin

Miriam Rothkäppel
Verwaltungsjuristin
3 Kinder, 
Mitgl. Inninger Vereinen 

Maike Aurnhammer
Personalreferentin
1 Kind
Mitgl. Inninger Vereine

Brigitte Vermeulen
Architektin
2 Kinder, 2 Enkel
Rotes Kreuz

Horst Köck
Studiendirektor a.D.
3 Kinder, 5 Enkel
E.A. Wochenmarktleiter

Hubert Vögele
Verkehrsfachwirt (IHK)
3. Bürgermeister
Pfarrgem.-/Dekanatsrat 
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Birgit Hürter
Verlagsmanagerin
ÖPNV Advokatin
98% Autofrei

Albert Riederer
Dipl.-Ingenieur
E.A. Wochenmarktleiter
3 Kinder, 1 Enkel

Doris Lampert
Betriebswirtin
E.A. Nachbarschaftshilfe
3 Kinder. 6 Enkel

Eine starke Vertretung für Inning im Kreistag:
Listenplatz 3: Lilian Boehme
Listenplatz 11: Barbara Wanzke
Listenplatz 26: Hubert Vögele
Listenplatz 28: Dieter Lingelbach
Listenplatz 33: Miriam Rothkäppel
Listenplatz 41: Birgit Hürter


